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Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 361 bis 367:
europäischer Ebene können den Unterschied zwischen einer guten Idee auf dem
Flipchart und einem weltweit erfolgreichen Unternehmen ausmachen. Ein staatlicher
Wagniskapitalfonds kann helfen, unseren Gründer*innen dauerhaft eine Heimat zu
geben. Wir fordern, noch mehr und noch schneller zu investieren. Es geht aber auch
darum, Kapital eine Richtung zu geben. Der Zukunftsfonds muss mehr nachhaltige
Leuchtturm-Projekte finanzieren, dabei insbesondere in Bereiche wie Greentech,
Künstliche Intelligenz, nachhaltige Mobilität oder Life-Sciences, deren hochkomplexe
GeschäftsmodelleEin konsolidierter staatlicher Zukunftsfonds soll verstreute
Förderangebote bündeln und unseren Gründer*innen dauerhaft eine Heimat geben.
Die Mission des Zukunftsfonds ist Nachhaltigkeit. Er finanziert insbesondere Projekte in
Bereichen wie Greentech, Künstlicher Intelligenz, nachhaltiger Mobilität, Bioökonomie
und Zirkulärwirtschaft, die wegen ihres Risikoprofils keine einfache Finanzierung am
Markt bekommen.

Begründung

Spezialanliegen (und noch ein Fonds...)erhöhen nur die Verwirrung und
Unübersichtlichkeit.

Für die Transformation reichen ein paar Leuchttürme nicht. Die breite Front ist
angesagt.

Bioökonomie beinhaltet ggf. Biotechnologie in industriellen Prozessen. Life-Science-
induzierte Innovation bringt manchmal aber nicht zwangsläufig Nachhaltigkeit voran.

weitere Antragsteller*innen

Nicole Rudner (Berlin-Kreisfrei KV); Judith Bogner (KV Mühldorf); Martin Biederstedt (KV
Leipzig); Herbert Nebel (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Tobias Balke (KV
Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Kerstin Daser (KV Mühldorf); Philipp Diwo (KV
Mühldorf); Rainer Stöger (KV Mühldorf); Martin Scheuch (KV Berlin-Kreisfrei); Dorothea
Kaufmann (KV Heidelberg); Michael Greiner (KV Berlin-Kreisfrei); Pit Götz (KV Halle);
Andreas Tesche (KV Rostock); David Rüll (KV München); Susanne Litzel (KV Berlin-
Mitte); Susanne Hilbrecht (KV Dithmarschen); Hans Joachim Lehnert (KV Berlin-
Charlottenburg/Wilmersdorf); Michael Geidel (KV Leipzig); Rudolf Schmidhuber (KV
Mühldorf); Klaus-Jürgen Falk (KV Mühldorf); Bernhard Ziegler (KV Frankfurt-Oder); Anke
Saebetzki (KV Bremen-Nordost); Stanislav Elinson (KV Leipzig); Anne Franke (KV
Starnberg); Alexander Görne-Zagel (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Valentin
Knitsch (KV Leipzig); Annemarie Struß-von Poellnitz (KV Bremen-Nordost); Dorothea
Gaumnitz (KV Erlangen-Land); Bettina Markl (KV Pfaffenhofen); Petra Daisenberger (KV
Garmisch-Partenkirchen); Lendita Musliji (KV München); Hauke Wulfmeyer (KV
Nürnberg-Stadt); Christoph Lochmüller (KV Ebersberg); Alexander Blietz (KV Rostock);
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Sonja Obermeier (KV Ebersberg); Annette Körner (KV Leipzig); Holger Kramer (KV
Landsberg-Lech); Marlin Meier (KV Bremen-Mitte); Ernst-Christoph Stolper (KV
Neustadt-Weinstraße)
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